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«Vorsicht bei der Berufswahl» mag für eini-
ge junge Leute gelten. Für Nathalie Sameli war 
es nie eine Frage, was sie am liebsten tun wür-
de: Theater spielen, auf der Bühne stehen und 
Leute begeistern. Das war und ist ihre Welt. 
Aber Vorsicht ist die Mutter der Bühnenbretter. 
Nathalie hat sich ins Jura-Studium gestürzt und 
dieses auch mit Bravour abgeschlossen. Nun, als 
Schauspielerin sollten Verträge nicht nur gele-
sen, sondern im besten Fall auch verstanden 
werden. 

Imagine what you can do …
… mit einem Budget von 350‘000 Franken? 

Ein Festival gegen Rassismus mit über 30‘000 
Besuchern zum Beispiel. Nathalie Sameli war 
Mitglied des OK und Mediensprecherin des 
grössten Festivals gegen Rassismus in der Nord-
westschweiz. Eine Arbeit, die ihr auch ungeheu-
ren Spass gemacht und professionelles organi-
satorisches Geschick verlangt hat. Trotz grossem 
Erfolg des Festivals ist sie umtriebig geblieben 
und hat laufend neue Herausforderungen ge-
sucht. Und gefunden. 

Experiment Nathalie
«Wenn schon, denn schon!», wird sich Nat-

halie beim morgendlichen Zähneputzen gesagt 

haben. Das Schauspielern alleine genügt nicht. 
Was macht ein Regisseur genau? Wie fühlt es 
sich als Sängerin an? Was zeichnet einen Clown 
aus? Wie schreibt man ein Drehbuch? Wie führt 
man Regie? Natürlich hat sie sich in alle diese 
Disziplinen gestürzt und sich darin ausbilden 
lassen. Genau so erhielt die wissbegierige Nat-
halie einen intensiven Ein- und Überblick über 
das gesamte Theater- und Filmbusiness. 

In den beiden Kurzfilmen «Four Friends» und 
«Erklärungen» hat sie Regie geführt, die Haupt-
rolle gespielt und diese auch selbst produziert. 
Bei den Filmen «Passanten», «Groovy World», 
«Four Friends» und «Erklärungen» hat Nathalie 
Regie geführt und zum Teil auch mitgespielt. 

Keine Angst vor der Zukunft?
Das Theater- und Filmleben ist in vielen Fäl-

len unsicher und oftmals brotlos. Es gibt einfach 
keine Sicherheiten, egal wie talentiert die 
Schauspieler, Regisseure und Scriptschreiber 
sind. Nathalie Sameli macht sich da keine Illusio-
nen, aber auch keine Sorgen. Denn sie hat be-
wusst den künstlerischen Weg gewählt, obwohl 
sie ja auch noch als Juristin arbeiten könnte. 
Aber die gelernten künstlerischen Berufe sind 

einfach zu reizvoll, als dass man zugunsten fi-
nanzieller Sicherheit darauf verzichten könnte. 
Neues ausprobieren, in immer andere Rollen 
schlüpfen, in fremden Städten leben und auf 
materielle Sicherheit verzichten – das alles ge-
hört zum Berufsleben der Künstlerin.

«… aber ich brauchte das Geld!»
Damit zwischen den Engagements nicht zu 

grosse finanzielle Lücken aufreissen, gibt es vie-
lerlei Lösungen. Eine davon bietet die Werbung. 
Auch hier wird das passende Gesicht, die ge-
wünschte Persönlichkeit nach knallharten Krite-
rien ausgesucht. Nathalie Sameli weiss, wie das 
Geschäft läuft. Sie reist zu Castings oder wird 

direkt von der Werbeagentur eingeladen. Je-
denfalls bedeutet dies immer wieder, sich vor-
zustellen, auf eine Zusage zu hoffen und bei ei-
ner Absage nicht enttäuscht zu sein. Denn 
wenn der Job nicht passt, dann hat das nur be-
dingt mit der eigenen Persönlichkeit zu tun. 
Eher mit den Vorstellungen des Kunden oder 
des Kreativdirektors. 

Produzentin des Glücks
Tun und lassen zu können, was man will, 

wird meist als Glücksfall angesehen. Nathalie 
Sameli verlässt sich nicht auf solche Glücksfälle, 
da ist sie eher die Macherin desselbigen. Auszu-
forschen, auszuprobieren und an die eigenen 
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Grenzen zu  gehen ist zwar anstrengend, sorgt 
aber für ein zufriedenes Grundgefühl. Sie will 
das Theater- und Filmbusiness lernen und mit-
mischen können. Zu faszinierend sind die Mög-
lichkeiten, Geschichten zu schreiben, zu verfil-
men, zu spielen und zu produzieren. Was wie 
ein «Selbstversorger-Filmunternehmen» anmu-
tet, ist auch eins. Mit «The Same Films» hat Nat-
halie sich einen ihrer vielen Pläne erfüllt. Aber all 
dies bedeutet immer wieder harte Arbeit, Risi-
ken an jeder Ecke und oft vergebliche Lauferei.

Nathalie Sameli weiss dies alles. Und strahlt 
übers ganze Gesicht. www.nathalie.same.li

Christian Wehrli

Ein Mann geht seinen Weg. 
Diese Frau geht viele.
«Was willst du später denn mal werden, Kleines?» – «Juristin, Schauspielerin, Regis-
seurin, Eventmanagerin und Autorin. Jawoll!» So in etwa könnte Nathalie Sameli 
ihre Zukunft beschrieben haben, wenn sie es damals schon gewusst hätte. Oder 
gefragt worden wäre. 


